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der Europameisterschaft zu veranschaulichen, hat Dr. Burger eine Statistik der vier 
Schweizer und der drei Erstklassierten angelegt. Er bot auch eine kleine Übersicht über 
die Kosten, die das Team für die Teilnahme an dieser EM zu tragen hatte.
Als Equipenchef erwähnte er die kommenden Sichtungstage und die Pläne einer neuen 
Teambildung für die Jahre 2009/2010.

Eine Umfrage unter den Teilnehmern ergab, dass die meisten sehr informativ und span-
nend gefunden haben, was uns natürlich sehr gefreut hat. Viele Besucher äusserten 
zudem den Wunsch, einmal an einer Satteldruckmessung teilnehmen zu können.
Swiss Endurance und deren Regionalgruppen werden auch dieses Jahr wieder interes-
sante Vorträge halten. 

Jenny Commons

Winterakademie
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� Regionalgruppen

Jahresbericht des Präsidenten 2007

Das Jahr ist schon wieder länger vorbei und ich sollte noch meinen Jahresbericht schrei-
ben. Also an den PC und los geht’s.
Wenn wir zurückschauen, viel zu schnell flog das Jahr an uns vorbei und manchmal 
mache ich mir etwas Gedanken, ob ich auch für alles was zu erledigen war, genügend 
Zeit aufgebracht habe. Habe ich daran gedacht, mich bei all denjenigen zu bedanken, 
welche in irgendeiner Weise zum Wohl unseres Sportes, unseres Vereins und unserer 
vierbeinigen Kameraden beigetragen haben? Habe ich kein Vereinsmitglied vergessen, 
welches Stunden, ja sogar Tage dafür aufgewendet hat, damit wir einen Ritt durchführen 
oder einen Ausflug geniessen konnten? Habe ich unserem Webmaster gedankt, dafür 
dass ich ihm oft nur Stichworte liefere und er dann in stundenlanger Arbeit alles selber 
zusammenstellen muss, damit es auf unsere Website passt?
All jenen die ich ungewollt doch vergessen habe, gebührt mein Dank für ihren unermüd-
lichen Einsatz.
Nun zu unserem Jahresrückblick.
Nach einem gutbesuchten Brunch zum Jahresbeginn, diversen Kursen zusammen 
mit der Regio Bern folgte unser erster Rittanlass am neuen Standort in Uerkheim. 
Das Wetter meinte es gut mit uns und das erfahrene Team fand sich mit der neuen 
Infrastruktur schnell zurecht, so dass der Aufbau zügig vorankam.
Am Morgen des 9. Juni war es dann soweit. Die Strecke, der Platz und das Restaurant 
waren aufgebaut und wir durften bei prächtigem Wetter einen schönen und unfallfreien 
Tag mit unseren Pferden und Reiterfreunden geniessen. Positive Rückmeldungen unse-
rer Teilnehmer haben uns bestätigt, dass wir mit dem neuen Platz eine gute Lösung 
gefunden haben.
Mit einem sehr feinen Helferessen in gemütlicher Atmosphäre neigte sich das Jahr auch 
bereits wieder dem Ende zu. 
Alle Termine, Bilder und auch Filmbeiträge können auf  unserer Website www.adir.ch  
jederzeit besichtigt werden. Unsere Website wird von unserem Webmaster Martin peri-
odisch aktualisiert.
So nun bleibt mir nur noch euch allen eine gute und unfallfreie Rittsaison 2008 zu 
wünschen und mich für die tollen sieben Jahre welche ich als Präsident der Aargauer 
Distanzreiter zusammen mit euch verbringen durfte ganz herzlich zu bedanken.
Ich werde den Distanzreitern nicht ganz den Rücken kehren. Da meine Lebenspartnerin 
eine aktive und erfolgreiche Distänzlerin ist, sehe ich den einen oder anderen gewiss 
wieder an einem Distanzritt im In- oder Ausland.

Uerkheim im Januar 2008  
Der Vereinspräsident
Urs Räbmatter 
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Regionalgruppen

Jahresbericht Regione Ticino 2007

Das Jahr 2007 war ein enttäuschendes Jahr. Obwohl verschiedene Aktivitäten angebo-
ten wurden, haben nur wenige Mitglieder ihr Interesse gezeigt. 

Die Saison hat am 2. März mit der jährlichen GV begonnen, die im Restaurant «delle Alpi» 
auf dem Monte Ceneri stattfand. Es nahmen 23 Mitglieder teil. Walter Meyerhans junior 
hat den Vorstand der Regionalgruppe verlassen. Als neue Vorstandsmitglieder wurden 
Poncioni Marlene und Rutz Michela gewählt. Zum Abschluss dieses Abends, wurden die 
Reiter und Pferde ausgezeichnet, die im 2006 am meisten Kilometer hinterlegt haben. 
Diese Rangliste wurde wieder mal von Grandi Claudia gewonnen mit 427 km, vor Wildi 
Samantha (285 km) und Formenti Claudio (223 km). Weiter folgten Sgrazzutti Monica 
(156 km), Maestrini Carla (105 km), Pozzi Michela (100 km), Bernasconi Roberta (80 km), 
Poncioni Marlene (75 km), Rossi Marco (60 km), Kaufmann Claudine (55 km), Terrani 
Christina (40 km), Fleig Maria (30 km) und Rutz Michela (15 km). Das beste Pferd mit 
310 km war Tazay.
Am 1. April fand der erste Ritt in Claro statt. 
15 Teilnehmer starteten im DRF, 23 im EVG1 über 25 km, 13 im EVG2 über 55 km und 
nur drei Paare im nationalen Rennen über 90 km. 
Der Proberitt mit theoretischem Anteil und die Grillade, sowie die Gruppenausflüge an 
zwei Ritten mussten abgesagt werden, wegen mangelndem Interesse.
Am 6. Oktober hat sich eine Gruppe unermüdliche Helfer getroffen, um die Piste für den 
zweiten Ritt vorzubereiten. Endurance Ticino bedankt sich noch vielmals für ihre Hilfe.
Am 21. Oktober fand der zweite Ritt statt.
10 Paare absolvierten im DRF Distanzen zwischen 25 und 80 km. Sehr stolz sind wir auf 
unsere jungen Reiterinnen die im EVG 1 über 25 km den 1., 3. und 5. Rang besetzten. In 
dieser Prüfung waren 12 Pferde am Start. Im EVG 2, wo man auch den kantonalen Titel 
bestritt, gab es 14 Teilnehmer. Das «Tessiner Gold» ging an Pozzi Michela auf Alba di 
S.Martino, Silber für Costantini Athena auf Ligrita und Bronze an Bernasconi Roberta mit 
Jashira Stella del Sud. Auf dem vierten Rang platzierte sich Romerio Paolo mit Larissa. 
Zwei Reiterinnen haben die Möglichkeit ausgenutzt, die 3. Quali über 65 km zu reiten 
und gut 14 Paare haben den CEN über 90 km unter die Hufe genommen.
Am 8. Dezember, trafen sich 8 Reiter in Mezzovico, um am Geschicklichkeitsreiten teil 
zu nehmen. Zum Schluss wurde den 16 Anwesenden noch ein reiches Buffet offeriert, 
mit Panettone und Spumante, um das Ende des Jahres zu feiern.
In der Hoffnung, dass in der neuen Saison, diese wunderbare Sportart unsere Mitglieder, 
andere Reiter und Sympathisanten etwas mehr anregen wird, grüsse ich euch ganz 
herzlich.

Wildi Samantha
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Trainingsritt von Endurance Zürich

Am Sonntagmorgen dem 2.3.2008 steu-
erten zahlreiche Pferdetransporter das 
Schützenhaus in Winkel an. Die Parkein-
weiser vom Regio Zürich war zeitweise fast 
etwas überfordert, allen den richtigen Platz 
zu zuweisen, denn es herrschte eine strik-
te Parkordnung um allen einen Parkplatz 
garantieren zu können. Bereits das dritte 
Gespann parkierte jedoch wie es wollte 
und von da an wurde es nur schlimmer. 
Zum Glück haben aber die meisten der 26 
Teilnehmer Fahrgemeinschaften geschlos-
sen, oder ritten gar zum Start, so dass das 
kleine Chaos ohne Folgen blieb.
Unser Tierarzt (Herr Dr. Stahl von der 
Schwarzwaldtierklinik) begann sofort mit 
dem Kontrollieren der Pferde, damit nie-
mand lange warten musste. Um 10 Uhr startete dann die Schrittgruppe und eine halbe 
Stunde später folgte die Trabgruppe. Jeder Teilnehmer bekam eine Streckenkarte, 
damit ein eigenes Tempo geritten werden konnte. Die meisten ReiterInnen zogen es 
jedoch vor, ihre Kartenlesekünste nicht heraus zu fordern und schlossen sich einer der 
zwei geführten Gruppen an. Nach Kilometer 6 gab es einen kurzen Kaffe-Punsch-Tee-
Sandwich-Stopp. Gestärkt für die übrigen 14km gings wieder auf die Strecke. Das eine 
oder andere separat reitende Grüppchen schaffte es auch tatsächlich von der Strecke 
abzukommen, es fanden aber alle pünktlich ins Ziel zurück. Nach erneutem Vet-Chek 
gab es ein drei gängiges Mittagessen als Tagesabschluss.

Endurance Zürich bedankt sich ganz herzlich für Euer zahlreiches Erscheinen und die 
gute Stimmung die Ihr trotz stürmischem Wind mitgebracht habt!

Janine Brunner, Eva Weidmann und Fiona Brägger
www.endurance-zuerich.ch.vu

� Regionalgruppen
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Endurance-Qualifikationen

Ab sofort verwaltet Thomas Bobsin als Mitglied des Leitungsteams Endurac
 das ganze Qualifikationssystem.
Qualikarten können bei ihm bezogen werden.

Thomas Bobsin
Sonnenhalde 20
9553 Bettwiesen
Tel. P 071 912 36 23
Mobile 076 430 03 02
thomas.bobsin@swissendurace.ch

Anträge ER Reglementsänderungen 2009

Das Abgabe-Datum für Reglementsänderungen ist neu auf
den 30. Juni 2008 vorverlegt worden.
Allfällige Anträge senden an Franz Frei Chef Technik im Leitungsteam Endurance

Franz Frei
Im Grünehof 21
8625 Gossau
Tel. P 044 935 31 84
Tel. G 044 936 21 01
Mobile 079 402 65 81
cheftechnik@swissendurance.ch

Aus dem Leitungsteam
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Jugendwarttagung in Deutschland

Jugendwarttagung, Vortrag zum Thema Fitness des Reiters und Vortrag 
«Distanzreiten – Ausdauer pur» von Melanie Arnold.

Wenn man so zurück schaut, auf die Junioren-Schweizermeisterschaft der vergangenen 
Jahren, stellt man fest, dass sich die Anzahl der Junioren und Young Riders in Grenzen 
hält. Aber was kann man für die Juniorenförderung machen? Zum Beispiel der OKV 
hat seine eigenen Konzepte, wie man Jugendliche fördern kann. Aber was ist mit den 
Jugendlichen, die den Reitsport noch nicht so intensiv kennen gelernt haben? Um mehr 
über Konzepte und Ideen in Erfahrung zu bringen, war ich am 23. Februar in Laupheim 
(D) an der Jugendwarttagung des Württenbergischen Pferdesportverbandes.

Jugendwarte sind gewählte Jugendliche und Junggebliebene eines Reitvereins. In 
Württemberg gibt es 486 Vereine. Daher sollte es rein theoretisch auch 486 Jugendwarte 
geben. Gibt es aber nicht, da wohl nicht jeder Verein genügend Jugendliche hat. 
Anwesend waren rund 60 davon, inkl. die Vorsitzenden und mich als einziger 
Schweizergast.

Das Hauptthema der Versammlung war «Ganztagesschule- wie geht der Pferdesport 
damit um?». An manchen Schulen war es Reitvereinen möglich, das «Schulsport-
Wahlfach» Reiten anzubieten. Somit gehört an manchen Schulen der Reitunterricht als 
dritte Sportstunde dazu (so was gibt’s in der Schweiz in «normalen» Schulen nicht). In 
der Regel ist da immer ein Jahrgang betreffen (Bsp. immer die fünfte Klasse). Da nun 
an vielen Schulen der Ganztagesschulunterricht eingeführt wird, befürchten die Vereine, 
dass diese Sportstunde wieder vermehrt ausfallen könnte.

Das Interesse liegt hoch, möglich an vielen Schulen diese «Kooperation Schule/
Verein» (wie es genannt wird) anzubieten. Der Grund ist, dass man den Schülern den 
Pferdesport näher bringen möchte, in der Hoffnung, dass viele Schüler dann weiterhin 
eine Reitschule besuchen und somit mehr Junioren im Reitsport ausgebildet werden. 

Die Lehrerin und Reitwartin Renate Schoch-Filgis stellt ihr Projekt «Arbeitsgemeinschaft 
Pferd» vor: Seit September 2004 gibt es immer für die Drittklässler der Grundschule 
im Bildungszentrum Bretzfeld die Arbeitsgemeinschaft «Pferd». So gehen die Schüler 
gemeinsam in die Nahe gelegene Reithalle um mit Frau Schoch-Filgis das Thema 
«Pferd» zu behandeln. Zusammen mit älteren Schülerinnen führt Frau Schoch-Filgis 
diesen Unterricht durch. Für diesen Unterricht stellt sie ihre beiden Lipizzanerstuten 
Benita und Szerena zur Verfügung. Die einen Schüler reiten im Schritt (geführt durch eine 
ältere Schülerin) die gelernten Hufschlagfiguren, während andere auf dem zweiten Pferd 
an der Longe Schritt, Trab und am Ende des Jahres auch Galopp reiten. Die anderen 

Jugendwarttagung 
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Endurance Tagung                                         

ses Dankeschön an die drei Referentinnen und an die nette Bewirtung im Restaurant 
«Central» in Holziken.

Andrea Amacher

Pferdeversicherung
Baselland
● 	die führende Pferdeversicherung in der 	
	 Nordwestschweiz
● 	vor über 100 Jahren als Genossenschaft 	
	 gegründet, unter Pferdebesitzern seit 	
	 Generationen ein Begriff
● 	mehr als 1800 Pferde und Ponys sind bei 	
	 uns versichert
● 	auch Sie versichern Ihr Pferd vorteilhaft 	
	 bei uns

Auskunft erteilt Ihnen der Geschäftsführer Jakob Lanz oder Ihr 
Tierazt, der auch die Anmeldung entgegennimmt.
Geschäftsstelle in Pratteln, Telefon 061 823 14 10

Uns kann man besuchen unter: www.blpv.ch
oder kontaktieren unter: info@blpv.ch

100 JAHRE
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Vorschau Ritte im Wallis

Vorschau: Zwei Distanzritte im Wallis im Herbst 2008

Dass die Walliser Feste organisieren können, haben wir schon in Blitzingen in den zwei 
vergangenen Jahren festgestellt. Auch dieses Jahr wird es am 23. August eine neue 
Ausgabe des Distanzrittes im Obergoms geben. Unter der bewährten Leitung von 
Charles und Denise Previdoli können wiederum Distanzen von 30 km bis 90 km gerit-
ten werden. Um das Wallis geniessen zu können, besteht die Möglichkeit bereits am 
Freitag anzureisen und erst am Sonntag wieder abzureisen. Für Unterkunft geben die 
Organisatoren gerne Auskunft und für das leibliche Wohl ist gesorgt. Neuigkeiten wer-
den jeweils auf der eigenen Homepage unter www.endurance-goms.ch.vu veröffentlicht 
und aktualisiert.

Als Neuigkeit findet in diesem Jahr zum ersten Mal am 20. September ein Distanzritt 
in Champoussin in der bekannten Region «Portes-du-Soleil» statt. Die Gegend ist als 
Ferienregion im Sommer und Winter wegen ihrer landschaftlichen Schönheiten bekannt 
und ist sicher eine Reise wert. Virginie Fatton, die Organisatorin, ist bereits längere Zeit 
im Distanzreitsport aktiv und führt in dieser Gegend Wanderreittouren durch. Wie in 
Blitzingen, können auch in Champoussin Distanzen von 30 km bis 90 km geritten wer-
den und es ist möglich bereits am Freitag anzureisen und die wunderbare Gegend bis 
Sonntag zu geniessen. Neuigkeiten über diesen Distanzritt können über die Homepage 
www.endurance-bernwest.ch nachgelesen werden.

Um einen Anreiz für die Teilnahme an diesen beiden Ritten zu schaffen, hat sich die 
Swiss Endurance grosszügigerweise bereit erklärt, doppelte Punkte für die Teilnahme 
in den EVG-Prüfungen (Endurance mit vorgeschriebener Geschwindigkeit) zu vergeben. 
Über die Teilnahmeberechtigungen und das EVG-Cup Reglement können Sie sich auf 
der Homepage von Swiss Endurance (www.swissendurance.ch) informieren.

Beide Organisatoren freuen sich bereits heute über rege Teilnahme an den Ritten und 
wünschen allen eine gute und erfolgreiche Saison.



Adressänderungen an: Jenny Commons, Dorfstrasse 79, 8906 Bonstetten

P.P.
8906 Bonstetten



für Distanzreiter:

www.swissendurance.ch

Übrigens:
 
Hier könnte ihr inserat stehen




